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Nein zu Mo bi li täts kon zept in Ro sen sied lung
Den noch star tet ein Car sha ring im No vem ber als Ko ope ra ti on von Ge -
mein de und VR-Bank

VON PETRA SCHAF FLIK

Ab November buchbar: eines von zwei E-Fahrzeugen. Foto: ps

Pe ters hau sen – Es bleibt dabei: Ein Mo bi li täts kon zept wird es in der künf ti gen Ro sen -
sied lung nicht geben. Schon im Ja nu ar hatte der Ge mein de rat sich da ge gen aus ge -
spro chen, im ge plan ten Wohn vier tel von den dor ti gen Bau her ren ein pro fes sio nell
ge ma nag tes Sharing-An ge bot für Autos, E-Bikes und Las ten fahr rä der in stal lie ren zu
las sen. Und im Ge gen zug auf einen Teil der pri va ten Au to park plät ze zu ver zich ten,
die bei Neu bau pro jek ten re gu lär nach der Stell platz sat zung der Ge mein de zu er rich -
ten sind.

Die ses Kon zept hat ten die Frei en Wäh ler da mals an ge regt. Jetzt kam das Thema auf In itia -
ti ve der Bau land part ner im Pro jekt er neut auf die Ta ges ord nung im Bau aus schuss. Zu ent -
schei den war, ob tat säch lich we ni ger Au to park plät ze aus rei chen könn ten, wenn den künf ti -
gen Be woh nern at trak ti ve Al ter na ti ven zum Auto be reit ge stellt wür den. Dies vor dem Hin -
ter grund, dass das Wohn ge biet di rekt am S-Bahn hof liegt, so dass der öff ent li che Nah ver -
kehr fu ß läu fig zu er rei chen sein wird.

„Wol len wir Ab schlä ge von der Stell platz sat zung ge wäh ren, wenn von den Bau her ren Car-
Sharing und Leih rä der an ge bo ten wer den“, frag te der zwei te Bür ger meis ter Wolf gang Stad -
ler (SPD), der die Sit zung stell ver tre tend für Rat haus chef Mar cel Fath (FW) lei te te. Wie es an -
ders wo schon funk tio niert, konn ten die Ge mein de rä te in den Sit zungs un ter la gen in einem



bei spiel haf ten Kon zept aus Tü bin gen nach le sen. Dort wird auf einen von sechs Stell plät zen
ver zich tet, wenn be stimm te Kri te ri en er füllt sind. Auf Park plät ze ver zich ten will Ka ri na
Hechtl (FW) auf kei nen Fall, „denn wir haben so wie so schon Pro ble me“. Nicht alle Bür ger
„fah ren zur Ar beit nach Mün chen“, sagte Mi cha el Schwap pa cher (CSU). Und auch wer zen -
tral lebe, wolle Freun de in den Orts tei len und au ßer halb von Pe ters hau sen be su chen oder
mal zu Ver wand ten fah ren. „Wenn wir keine Park plät ze schaff en, sind die Autos den noch
da.“ Des halb lie ber Park plät ze bauen. „Wer aufs ei ge ne Fahr zeug ver zich ten will, kann das ja
trotz dem tun“, be ton te Josef Gerer (CSU).

Durch aus vor stel len kann sich ein Kon zept mit we ni ger Stell plät zen Alex an der Heis ler
(Grüne). Die Kli ma wen de werde nicht funk tio nie ren, wenn nur alle Autos auf Elek tro an trieb
um ge stellt wür den. „Wir müs sen den Fahr zeug be stand re du zie ren.“ Wer künf tig in der Ro -
sen sied lung wohne, könne alles mit dem Rad er le di gen, habe den Bahn hof vor der Haus tür.
„Und falls doch mal ein Auto ge braucht wird, muss es Car-Sharing geben.“

We ni ger Stell plät ze, das be deu te mehr Raum für die Be woh ner, so An drea Stang (FW). „Ich
bin für we ni ger Autos, aber die Leute haben oft meh re re Fahr zeu ge, ar bei ten dort, wo die
S-Bahn nicht hin fährt“, schil der te ihr Frak ti ons kol le ge Ernst Nold seine Be ob ach tun gen.

Am Ende der Dis kus si on blieb das Er geb nis das sel be wie schon im Ja nu ar: Mehr heit lich
wurde ein Mo bi li täts kon zept ab ge lehnt, mit Ja stimm ten nur An drea Stang (FW), Mar tin See -
mül ler (ÜBP) und Alex an der Heis ler (Grüne). Im Be bau ungs plan für die Ro sen sied lung wird
daher die ak tu el le Stell platz sat zung der Ge mein de gel ten, die ein bis zwei Park plät ze je
nach Woh nungs grö ße vor gibt.

Al ler dings: Ein Car-Sharing-An ge bot für die Pe ters hau se ner wird es den noch geben. Denn
der Ge mein de rat hat im Ja nu ar auch be schlos sen, dass die Ge mein de am S-Bahn hof – un -
ter stützt von einem pro fes sio nel len Be trei ber – Car-Sharing und Leih rä der an bie ten soll.
Dies wird in we ni gen Tagen in leicht ad ap tier ter Form als Ko ope ra ti on von Ge mein de und
VR-Bank um ge setzt, wie Bür ger meis ter Mar cel Fath auf An fra ge mit teilt. Schon jetzt ste hen,
zwar nicht am S-Bahn hof, aber vor Rat haus und Bank, zwei E-Klein wa gen, die ab 1. No vem -
ber „für je der mann buch bar sein wer den“, so der Rat haus chef.


